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Te HH Petersen ist jung, hübsch und — seit kurzem stellungslos. Um ihre alte 
& Mutter, mit der siei menlebt, nicht zu ängstigen, führt sie zum Schein ihre 
bisherige Lebensweise fo zur gewohnten Stunde aus dem Haus und 
ehrt abends zur gewo "Beim — so, als habe sich nichts ereignet. — 
Aber heimlich studiert : den Stellenmarkt der Zeitung und ist im 
Augenblik von einem E en, das geradezu für sie geschrieben zu sein 


‚scheint: „Junge Sekretärin eigener Schreibmaschine, perfekten Sprachkenntnissen 
in Englisch und Spanisch und genehmem Äußeren von Scriftstelier gesucht. Bild- 
offerten an Palast-Hotel unter. .“ Und heimlich klappert die Schreibmaschine — 
die Bewerbung ist rasch geschfieben und — damit die eventuelle Antwort ja nicht 
in die Hände der Mama gelangt — mit zweifellos ungewöhnlichem Absendervermerk 
„Hilde Petersen postlagernd” ver- 
sehen. — Die sehnlichst erwartete 
Antwort bleibt aus. Was hilft es, daß 
der in besagtem Hotel wohnende 
Schriftsteller namens Nordmann noch 
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er wäre in dieser kritischen Situation bestimmt nicht 
Nordmanns gekommen. Aber die Gründe, daf d 
Herr doch unmöglich eine Ehe ohne den nun einmal 
wendigen Schwiegersohn vorfinden könne, leuchten | 
ein, und so bleibt ihm nichts anderes übrig, als. 
schwiegerväterlich umarmen zu lassen. — Diese Schein 
geht so weit ganz gut, bis eines Tages Hilde P: : 
Blickfeld des Rechtsanwalts, dem sie auf seinen 
nicht geantwortet hat, auftaucht. Und prompt stell, 
auch die ersten Konflikte ein: Pappi glaubt seinen‘ 

sohn auf Abwegen und Hilde Peiersen sich in den Hör 
eines Schürzenjägers, dessen Inserai häßliche Hinfergrü 
- hat. Und zu allem Überfluß taucht auch noch der wirkl 
Herr Nordmann als Freund des „Ehepaares” 2 
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man ir ı nie vergessen, 
rn Ste » verbindet sich ferne der Himmel mit dem 
ist wie die Sehnsucht ermeßlich, 
ınft so schön und macht das Herz nicht schwer. 
Die ganze Erde wird licht und weit, 
Hier gibt's kein Morgen, hier gibt's nur ein Heute für alle Zeit. 
Eine Nach! auf Java kann man im Leben r vergessen, 
Und wie im Traume klingen wieder die uralten Lieder von Liebeslust und Leid. 
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